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Bckanntmnchung.
Bßtr.: Höcbstprelse für Brot.

c

2Iuf Grund des § 3 des Gesetzes vom 4. August 1914,
n.jrefsend Höchstpreise, werden für den Unterwesterwaldkreis
vom8. Marz d. Js . ab folgende Höchstpreise für
Krot festgesetzt:
1. für ein Roggenbrot im Ge- Alfa

micht von 2000 Gramm • ”
« für ein Roggenbrot im Ge- SV glLse,

. wicht von 100« Gramm
Wer die Höchstpreise überlchreilet, wird gemäß 8 4

be§ Gesetzes vom4. August 1914 mit Geldstrafe bis zu
dreitausend Mark oder im Unvermögensfallemit Gefängnis
dis zu sechs Monaten bestraft.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister, diese Anordnung
in ortsüblicher Weise bekannt zu geben.

Montabaur,  den 5. März 1915.
Der Landraisamtsverwalter:

Bertuch,
Regierungsrat.

Wird hiermit veröffentlicht.
Höhr,  den 6. März 1915.

Die Polizeivertvaltung:
Dr . Arnold.

Provinzielles und Vermischtes.
Höhr.  Der Gefreite Arthur Fries,  z . Z. auf

dem westlichen Kriegsschauplatz, Sohn des Herrn Peter
j Fries II. hier, ist zum Unteroffizier befördert worden.

Zeichnung auf die Kriegsart leihe brr dev
llossanifchen Kandesstanlr . Die Zeichnungen auf die
Kriegsanleihe nehmen bei sämtlichen Kassen der Nassauischen
Landesbank und Nassauischen Sparkasse, insbesondere auch
aus dem Kreise der Sparer, einen flotten Fortgang. Die
Landesbank wird übrigens, dem Beispiel anderer Banken
folgend, die Verwahrung und Verwaltung der bei ihr ge¬

zeichneten Kriegsanleihe für das erste Jahr (bis1. Juli 1916)
unentgeltlich übernehmen. Von da an sind bekanntlich die
Vorzugssätze wie bei Landesbank-Schuldverschreibungen zu
enlrichlen. Vielfach werden Anträge auf Gewährung von
Hypotheken gestellt, urn das Darlehenskapital zur Zeichnung
auf die Kriegsanleihe zu verwenden. Solchem Anträge kann
nicht stattgegeben werden. Der Hypothekarkredit eignet sich
nicht für solche Fälle, auch kann ein Hypolhekenkreditinstitul
seine Kapitalien während des Krieges nicht in dieser Weise
festlegen. Es muß sie für den normalen Immobiliarkredit
reservieren.

Montabaur,  6 . März. Herr Kaplan Gersbach,
der als Feldgeistlicher im 26. Reserve-Armeekorps steht,
wurde am 3. d. Mts . mit dem Eisern en Kreuz  aus¬
gezeichnet.

Montabaur,  6 . Marz. Herr Bausekretär Rohd  e
vom hiesigen König!. Hochbauamt, zurzeit im Felde, ist durch
Allerhöchste Kabinetts-Odre vom 16. Februar 1915 zum
Leutnantd. L. befördert.

Montabaur,  6 . März. Laut Allerhöchster Kabinetts-
Orde vom 22. Febr. 1915 ist der Werkmeister Anton
Dillmann von Wirges, (Sohn des Herrn Haupt-
lehrers a. D. Dillmcrnn hier), welcherz. Zt. im Felde steht,
zum Feldwebel-Leutnant ernannt worden. Es dürfte dies
umsomehr anzuerkennen sein, da Herr Ant. Dillmann nur
eine aktive Dienstzeit von 2 Jahren s. Zl. geleistet hat.

Vom Wester wald,  4 . März. Zwecks Förderung
des Gemüsebaues sind in vielen Gemeinden den oberen Schul¬
klassen geeignete Ländereien zur Verfügung gestellt worden,
die durch die Schüler unter Anleitung der Lehrer bepflanzt
werden sollen.

Friedberg,  6 . März. Der vielfach vorbestrafte Kuh¬
schweizer Müller, der steckbrieflich von den Staalsanwaltschaften
in Dresden und Düsseldorf gesucht wurde, ist einem Privat-
Telegramm zufolge irr der vergangenen Nacht aus dem Ge¬
fängnis in Friedberg ausgebrochen. Er flüchtete bei der Ver¬
folgung über Dächer und bombardierte Gendarmen mit Ziegel¬
steinen. Als er nicht mehr ausweichen konnte, sprang er auf
die Straße und blieb mit zerschmetterten Glieder tot liegen.

— Auf die zweite Kriegsanleihe hat die Stadt Wies-
bad en  eine Million Mark gezeichnet.

Wiesbadens.  März . Der Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden und seine Institute werden sich
mit 20 Millionen an der Zeichnung auf die Kriegsanleihen
beteiligen und zwar der Bezirksverband selbst mit 4'/,
Millionen, die Nassauische Brandverstcherungs-Anstalt mit V2
Million, die Nassauische Landesbank mit 5 Millionen, die
Nassauische Sparkasse mit 10 Millionen einschließlich der
Zeichnungen ihrer Sparkunden.

B erlin,  4 . März. Berlin hat in den ersten sechs
Knegsmonaten über 17'/, Millionen Mark an die Arbeitslosen
und 6 Millionen an die Familien der Kriegsteilnehmer gezahlt.

Tagesbericht vom9. März.
6 roijesHaiiptqiiarlier,  9 . März, weltlicher

Kriegsltfiauplaft. Auf der Loretio-Höhe entrissen unsere
Truppen den Franzosen2 weitere Gräben, (i Offiziere,
250 Mann Gefangene gemacht, 3 Maschinenge¬
wehre und2 kleine Geschütze wurden erbeutet.

In der Champagne bei Souain sind die Kämpfe noch
nicht zum Abschluß gekommen.

Nördlich le Mesnil wurde der zum Vorbrechen bereite
Gegner durch unser Feuer am Angriff behindert. — In den
Vogesen erschwerten Nebel und Schnee die Gefechtstätigkeit.
— Die Kämpfe nördlich von Münster und westlich Sennheim
dauern noch an.

Oesüitfier Kriegshfiauplafe. Oestlich und südöstlich von
Augustow scheiterten russische Angriffe unter schweren Verlusten
für den Feind. — Nördlich von Lomza ließ der Feind nach
einem mißlungenen Angriff 809 Gefangene in unseren
Händen. — Nordwestlich von Ostrolenka entwickelte sich ein
Kampf, der noch nicht zum Abschluß kam.

In den für uns günstig verlaufenen Gefechten nord¬
westlich von Praszyniz machten wir 3000 Gefangene . —
Russische Angriffe nördlich von Rawa und nordöstlich von
Rowo Miasto hatten keinen Erfolg; l ^ aO Russen
wurden hier gefangen genommen.

oberste Heeresleitung.

von Waren iir den täglichen Bedarf.
Der Gelegen&eitsposten ist ln meinem Lokale auf Sonder-Tisdien ausgelegt.
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Der amtliche ;
Kriegsbericht, i

Großes Hauptquartier , 7. März.
(W .T.B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz ':
Zwischen der See und Somme fanden im allge¬

meinen nur Artilleriekämpfe statt. Nächtliche Versuche
des Feindes, südlich von Zpern oorzustoßen» wurden
vereitelt.

In der Champagne machten unsere Truppen
Fortschritte. Wir nahmen dem Feinde einige
Gräben und etwa 68 Gefangene ab . Ein sfran-
zösischer Maffenangrisf gegen unsere Stellung nordöstlich
von Le Mesnil brach unter schwersten Verlusten
für die Franzosen zusammen.

Oestlich von Dadonviller wurden feindliche Vor¬
stöße zurückgewiesen. In den Dogesen kamen gestern
eingeleitete Kämpfe westlich von Münster und nördlich
von Sennheim noch nicht zum Abschluß.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

i

>
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Unsere Bewegungen nordwestlich von Grodno ver¬
laufen planmäßig . Ein russischer Nachtangriff aus
Moearee nordöstlich Lomzu wurde abgeschlagen.
Auch westlich Praszynysz wurden stärkere russische
Angriffe zuriickgewiesen.

Unsere Angriffe südöstlich Rawa waren erfolg¬
reich. 3460 Ruffeu wurden gefangen genommen
und 16 Maschinengewehre erobert.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier»  8 . März.
(W .T.B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Feindliche Flieger bewarfen Ostende mit

Bomben , die 3 Belgier töteten.
Die Kämp/e in der Champagne dauern fort.
Bei Souain wurde der Feind gestern Abend im

Handgemenge zurückgeschlagen. Nachts setzte der
Kampf wieder ein.

In Gegend nordöstlich Le Mesnil mißglückte
ei« feindlicher Angriff nachmittags gänzlich.
Anfer nächtlicher Gegenangriff war erfolgreich.
140 Franzosen wurden gefangen genommen.

Im Priesterwalde nordwestlich von Pont -a-
Mousson wiesen wir französische Vorstöße ab.

In den Vogesen sind die Kämpfe in der Gegend
westlich von Münster und nördlich von Sennheim
noch nicht abgeschlossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Südlich von Angustow scheiterten russische An¬

griffe mit schweren Verlusten für den Feind.
Bei Lomza find weitere Kämpfe im Gange.
Westlich von Praszynysz und östlich von Plock

machten die Russe« mehrere vergebliche Angriffe.
Bei Nawa schlugen unsere Truppen zwei russische

Nachtangriffe ab.
Russische Vorstöße aus Gegend Naive Miasto

hatte » keine» Erfolg . Die Zahl der Gefangenen
betrug dort 1500 Mann.

Oberste Heeresleitung.
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Belicht. '

Wien, 7. März. (W.T.B.) Amtlich wird verlaut-
bart: 7. März. In einigen Frontabschnitten in Russisch-
Polen waren gestern heftige Kämpfe im Gange, die sich
stellenweise auf den nächsten Distanzen abspielten. Durch
gute eigene Artilleriewirkungwurden russische Abteilungen
unter beträchtlichen Verlusten zur Räumug vorgeschobener
Stellungen gezwungen. In den Karpthen, wo oer-
schiedenenorts die Kämpfe um günstige Höhenstellungen
andauern, wurden Nachtangriffe der Russen überall abge¬
wiesen, acht Offiziere und 570 Mann gefangen genommen.
In Südostgalizien hält die Ruhe an.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Höf er, Feldmarfchall-Leutnant.

Sonstiae Krieasnackrichten.
Kriegerische Operationen in Oberelsatz.

Basel, 8. März. (T.U.) Vereinzelter und unter¬
brochener Kanonendonner ist hier vernehmbar, und läßt
daraus schließen, daß kriegerische Operationen im Larg-
und Thurtale ihren ununterbrochenen Fortgang nehmen.

Die tief verschneiten Karpathen . ,
: : Wien,  6 . März . Die Blätter melden : Auf j

der ganzen Front , namentlich in den Karpathen,
sind wieder gewaltige Schneemassen gefallen . Die
mächtige Schneedecke im Verein mit dem unaufhörlich >
dichten Schneetreiben , das keinen Ausblick gestattet,
macht jede militärische Aktion unmöglich . Selbst wo ,
die beiden Fronten ganz nahe aneinander heran - ,
reichen , behindert das Wetter die Gefechtstätigkett,
so daß gestern auf der ganzen Linie Ruhe herrschte.
Besonders unangenehm macht sich der Witterungs¬
wechsel in den Karpathen fühlbar , wo auf den Höhen
ohnehin- viel Schnee liegen geblieben war , so daß
hier im Augenblick jede Bewegung der Truppen aus - I
geschlossen ist.

Der deutsche Vormarsch aus Warschau.
: : Wien,  6 . März . Berichte aus Petersburg

legen dar , daß die Deutschen in drei Kolonnen
gegen Warschau  marschieren , nördlich der Linie (
O sso wi ecz —L urza , von Prasznhsz und von
Pion Sk  aus . Die Kriegsberichterstatter weisen dar - !
auf hin , daß erbitterte Kämpfe bei Bodzanow gleich- !
falls zeigen, wie sich der deutsche Vormarsch gegen
Warschau vollziehe. Ossowiecz sei derart befestigt , daß
man für die Festung nichts zu fürchten brauche,
doch ständen hartnäckige Kämpfe um ihren Besitz bevor.
— „Rußki Invalid " führt aus , man solle die Deutschen
nicht für unerschöpflich halten . Sie verständen nur
die Kunst, durch ungemein geschickte Truppenderschie-
bungen den Eindruck zu erwecken, als bekämen sie
immer frische Kräfte . — Der Militärkritiker eines an¬
deren Blattes behauptet dagegen , durch Truppcnnach-
schübe aus Brabant und Limburg erhöhe sich die
Zahl der Deutschen unablässig . Man dürfe aber hoffen,
daß der Stoß gegen Warschau ebenso wenig gelingen
werde , wie derjenige gegen Calais , auch wenn der
Feind numerisch noch so stark sei.

Bisher 780000 Kriegsgefangene
in Deutschland.

: : Berlin,  6 . März . Die Mitglieder ">es ver - >
stärkten Haushaltsausschusses des preußischen Abgeord¬
netenhauses und eine große Reihe anderer Abgeord - '
neter besuchten am Freitag das Kriegsgefangenen - >
lager und den Truppenübungsplatz Döberitz . Dort .
wurde ihnen die Mitteilung gemacht, daß bisher in
den deutschen Kriegsgefangenenlagern insgesamt
780000 Mann interniert sind. Die Gesamtzahl der
beim Jahresschluß in Deutschland befindlichen und in¬
ternierten Kriegsgefangenen (keine Zivilgefangenen ) be- i
trug 8138 Offiziere, 577 875 Mann . Danach hat sie |
sich in den Monaten Januar und Februar um über >
200 000 Gefangene vermehrt.
2000 Wagen als Beute der Winterschlacht in Masuren . >

: : Berlin,  6 . März . Wie die „ Holzwelt " er¬
fahrt , sind bisher aus der Beute der Winterschlacht
in Masuren etwa 2000 Wagen der verschiedensten
rxrr avrranspornerl worden . Me wurden nach Tyorn.
Frankfurt a . O., Posen und Berlin gebracht . Den
Wert der erbeuteten Kriegsfahrzeuge schätzt man auf
mehrere Millionen Mark , ein größerer Teil von ihnen

t bereits den Kriegsschauplätzen wieder zugesuhrt :
worden , vorwiegend im Osten. In der Hauptsache hau - ,
delt es sich um Trainwagen und Fuhrwerke tür Ar-
tilleniemunition , die aus Eichen- und Eschenholz er-
Saut sind. Die Wagen sind zum größten Teil sehr gut
gearbeitet , dre Räder meist aus 5zöllxgem Holz her¬
gestellt . Stark vertreten sind zweiräderige Holzkarcen
mit außergewöhnlich hohen Rädern , die auf den auf¬
geweichten Wegen in Rußland gute Dienste leisten.
Soweit die Fahrzeuge beschädigt sind , werden sie in
den Reparaturwerkstätten wiederhergestellt ; in den
meisten Fällen ist jedoch nur eine Ausbesserung de-
Speichen nötig.

Die französischen Zahresklassen ISIS
und 1917.

Genf, 7. März. (T.U.) In der Erwägung, daß
der Jahrgang 1915 demnächst an die Front abgehen
wird, beruft der Kriegsminister Millerand mit der parla¬
mentarischen Ermächtigung zunächst den Jahrgang 1916
ein, ohne den Oktober-Termin abzuwarten. Gleichzeitig
wird die Aufstellung der Listen für den Jahrgang 1917
angeordnet.

Strandung eines Zeppcliu -Lüstschiffes.
r : Wie aus Brüssel gemeldet wird , landete am Don¬

nerstag ein von einer erfolgreichen Erkundungsfahrl
zurückkehrendes Zeppelin -Luftschiff in der Dunkelheit
bei Tirlemont , geriet dabei auf Bäume und erlitt
nicht unerhebliche Beschädigungen , so daß es zweck¬
mäßig erschien, das Schiff abzumontieren , was durch
die herbeigerufenen Mannschaften eines Luftschiffkvm-
mandos mit größter Beschleunigung ansgesührt wer¬
den konnte . Das Luftschiff wird in Deutschland wieder
zusammengesetzt werden.

Kleine Kriegsnachrichten . >
* Der frühere türkische Finanzminister Dschavw

Bei ist aus Konstantinopel über Wien , wo er sich
einige Tage aufgehalten hatte , eingetroffen . Die An¬
wesenheit Dschavid Beis gilt gewissen finanziellen
Plänen der türkischen Finanzverwaltung . »
. * Einer amtlichen Meldung aus Cetinje zufolge,

wurde bei der Beschießung Antivaris durch fünf öster¬
reichische Kriegsschiffe die königliche Jacht „ Rumi ", ,
die im Hafen verankert war , versenkt . Ueberdies wur - I
den einige wertvolle Vorräte durch Feuer zerstört.

* Wie die „Humanite ", das führende Organ der
französischen Sozialisten , schreibt, hat der Arbeits¬
minister über den skandalösen Mißbrauch zu berichten,
dem Arbeiter und Arbeiterinnen , die für Armcetiefe-
ranten tätig sind, ausgesetzt sind. '

* Der Oberbefehlshaber der englischen Flotte Pize - I
adnnral Jellicoe wurde zum Admiral befördert . '

* Der russische Botschafter in Rom , Krupenski , >
ist abberufen worden , weil , wie das „Berl . Tagebl ."
von seinem römischen Berichterstatter erfährt , die Tä - '
tigkeit des Botschafters den in ihn gesetzten Erwar¬
tungen nicht entsprochen habe. *

,* Das Petersburger Blatt „ Rjetsch" meldet , h.„
russische Staatsrat habe beschlossen, zur Beseitigung
des Defizits im Jahre 1915 eine Kriegskopfsteuer sg;
die Dauer von drei Jahren einzuführen , die dng
jedem vom Kriegsdienst Befreiten zu zahlen sein würde

* General v. Estorsf , rühmlichst bekannt aus sein»»
fabelhaften Tätigkeit im südwestafrikanischen Krieg,
ist bei einem der letzten Gefechte in Russisch -PoL
gefallen.

* Ter russische Ministerrat hat die verschiedene»,
Ressorts ermächtigt, den Institutionen , welche Krieaz
gefangene zu ihrer Verfügung haben , Geldpreise
bewilligen , um sie zu eifrigerer Arbeit zu ermutiaeu

E Lransporr oer französischen Bevölkerung
ver von den Deutschen besetzten französischen
biete durch die Schweiz nach Frankreich hat Freitag
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"bend begonnen . Man rechnet auf mindestens 30 0ojj iin̂ . ,
^er,onen , so vatz, wenn täglich 1000 Personen be¬
fördert werden, der Rücktransport mindestens eineu
Mona - beanspruchen wird ; die Zahl kann sich aber be¬
deutend erhöhen . Die nach Frankreich zurückbeförderten
französischen Staatsangehörigen sind größtenteils Leute
lus zerstörten oder gefährdeten Ortschaften des Kampf¬
gebietes.

Handelskrieg gegen England.
„Rur erst eine Beule der „» "-Pest ausgcstochen !"
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: : Haag,  6 . März . Zur Vernichtung des deut¬
schen Unterseeboots „U 8" bei Dover schreibt der
„Evening Standard " : Seit Beginn der Blockade Eng¬
lands durch die deutschen Unterseeboote sind uahez,,
drei Wochen vergangen , ehe eines dieser

hütze ur

fc/VVI- <V ^ VW.; v «l V V V H n y V . 1 , V » v » V- | V l nT.rtnBoote vernichtet werden konnte . Das Ereig- „
.. .. „— vi- Geaner un- gsschmnis beweist aber , daß die gefährlichen
lerer großen Kriegs - und Handelsflotte nicht gerade
nnaufiindbar und ünvernichtbar sind , aber drei Wochen
ist Englands Schiffahrtsverkehr nicht unerheblich behin¬
dert und die Postverbindungen mit dem Festlande ge¬
stört und die Lebenshaltung verteuert worden , ohne
daß es gelang , die Beule der Unterseebootspest an
einer Stelle aufzustechen. Ob es Zufall oder das
Ergebnis b e st i m m te r Methoden  ist , wodurch
unseren Torpedobooten die Zerstörung des Untersee¬
boots gelang , ist noch nicht festgestellt. Es steht aber
fest, daß Deutschland Dutzende von Unterseebooten uin
Englands Küsten stationiert hat , weshalb eine schleu¬
nigste Verstärkung der Aktion gegen die Blutsauger
Englands dringend gefordert werden muß.

Englische Schiffsvcrluste
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: : Berlin,  6 . März . Nach der „Tägl . Nundsch .«
enthalten die „Mitteilungen der Assekuranzvereini¬
gung " für den Monat Februar die Namen von 3g
englischen Schiffen , die im Februar zu-  derung
gründe  g e g a n g en sind bzw. die bis 25. Febr . Wliche4
überfällig waren.

Amerikas Protest.
: : Haag,  6 . März . Die Regierung der Bereinig¬

ten Staaten wird , wie „Het Vaderland " in einer Pri -Z
vatdepesche mitteilt , Mitte der kommenden
Woche in England einen Protest  gegen die
englische Ankündigung überreichen . Wie verlautet , nn eng
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wird in der Note unter anderem zum Ausdruck ge
bracht , daß das Vorgehen Englands  genau so
gut eine Verletzung der Pariser Konvention
bedeute wie die Verletzung der belgischen Neutra - . .
lität durch Deutschland , für welch letztere Englands.
die Waffen ergriffen und womit es den Krieg gegen
Deutschland gerechtfertigt habe . Ferner würde Amerik»
eine Liste derjenigen Waren aufstellen , deren Bezug aus
LDeutschland es unbedingt benötige , wie auch Ame¬
rika die Unterbindung seiner Warenaus¬
fuhr  nach Deutschland nicht zugeben  könne.

Englische Kricgsührung unter neutraler Flagge!
: : Hamburg,  6 . März . Einen unerhörten

Rechtsbruch  melden die „Hamb . Nachr . "aus Stock¬
holm : Eine überaus schwere Kränkung der
schwedischen Neutralität durch England
wird aus Karlskrona gemeldet : Kapitän Nilsson , der
einen schwedischen Frachtdampfer von Karlskrona
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führte , wurde bei Dover angehalten . Eine Anzahl rend d
englischer Soldaten flieg an Bord , und ihr Befehlshaber ie des
erklärte dem Kapitän : „Ich habe Befehl , auf dem hx Bat
neutralen Dampfer  eine Strecke weit mitzu - p
fahren,  damit meine Leute auf etwa si ^ ^ 1
zeigende
können ." deutsche Unterseeboote schießen

Obwohl der Kapitän förmlichen Protest
einlegte und den Engländern in scharfen Worten ner ©d

ssen die
aus h

türkis»
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das im höchsten Grade Schimpfliche und Ehrlose ihrer!
Handlungsweise vorwarf , blieb die aufgezwungena Drsichtli
englische Besatzung an Bord . Selbst die Vorhaltung
des schwedischen Kapitäns , daß deutsche Unterseeboote
eine Beschießung selbstredend beantworten würden,
und also die englischen Soldaten den Kapitän und die
gesamte schwedische Besatzung größter Lebensgefahr
aussetzten , machte auf die Engländer nicht den ge¬
ringsten Eindruck. Weiter sagte der schwedifche Kapi¬
tän aus , er habe an einem anderen Tage seiner Reise
einen englischen Handelsdampfer des sogenannten Lon-
don ' Collier -Typs gesehen, der die schwedische Flagge
führte . Die Aussagen des Kapitäns , der als ein«
durchaus vertrauenswürdige Persönlichkeit geschildert
wird , machen in Schweden sehr tiefen Eindruck . In po¬
litischen Kreisen wird versichert , daß eine genaue
Untersuchung des Zwischenfalles angeordnet werden
würde.
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Deutschland und die Bereinigten Staaten.
London» 7. März. (W.T.B.) Daily Telegraph

meldet aus Washinton vom 5. : Staatssekretär Bryan
und die amtlichen Kreise sind von dem freundschaftlichen
Ton der deutschen Anwortnote befriedigt und betrachten
sie als Grundlage für weitere Bemühungen der Regie¬
rung der Bereinigten Staaten, ein Uebereinkommcn
zwischen beiden Nationen zu erzielen. Man glaubt nicht,
daß die englische Regierung alle Vorschläge annehmen
wird; aber wenn sie selbst einen Teil davon annähme,
so würde.dies Gelegenheit zu weitern Verhandlungen
geben und vielleicht zu einem Abkommen in etwas anderer
Form führen.
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Der türkische Krieg.
Ein französischer Panzerkreuzer ausgelaufen.

: : K o n sta n t i n o p e l , 6. März . Nach zuverläsii-
gen Mitteilungen ist der französische Lanzerkremek
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©eine
Avmrral
Panzer-

Er gingnt„ Tonnen verdrängen.
Ifpom Stavel .i

-itAie  Flotte auf dem Wege HUM Bosporus,
ie rn»>" o. März. „Givrnale d'Jtalia " berichtet

daß die russische Flotte  auf der
' SukarN 'den Bosporus bei Burgas gesichtet
,rt
den

n

Der türkische amtliche Bericht.
omistantinopel, 6. März. (W.T.B.) Das Haupt-
- teilt mit: An der kaukasischen Front ist keine

:U<!‘ na  eingetcten. Zwei Regimenter englischer
■&1|l ie ^ Stärke von 1500 Mann griffen, unterstützt

incr  Maschinengewehrkompagnie und Artillerie,
Vorhuten bei Vessile südlich von Korna an. Das

Inis des Kampfes war. daß der Feind in Unord-
in der Richtung auf Eheaibe floh unter Zuruck-

von über 200 Toten und Verwundeten. Wir
1-ten ein Maschinengewehr und machten2 feindliche
Me unbrauchbar. Unsere Verluste waren 10 Tote
>5 Verwundete. Gestern bombardierten zwei feind-
Vanzerschiffe und ein Kreuzer drei Stunden lang
irgendwelchen Erfolg die Forts an der Küste von

ma Heute früh um8 Ubr beschossen ein französisches
ässchiff und drei englische, gefolgt von fünf großen
mluchern, von neuem anderthalb Stunden lang die
' von Smyrna. Sieben Geschosse unserer Batterien

das feindliche Panzerschiff, das zuerst das Feuer
net hatte. Ein Minensucher wurde in den Grund
drt. Während des gestrigen und heutigen Bombarde-
15 hatten wir insgesamt vier Tote und sieben Ver¬

dat Gestern und heute unternahm die feindliche
,e keine ernsthafte Aktion gegen die Meer-
en der Dardanellen . Es bestätigt sich, daß das

gliche Flugzeug, das ins Meer gestürzt ist, durch das
er unserer Batterien beschädigt worden war.
«ovstantinopel, 7. März. (W.T.B.) Das Haupt-
lier teilt mit : In der allgemeinen Lage ist kerne
kerung eingetreten. Am Nachmittag beschossen sechs
>Iiche Panzerschiffe unsere Batterien in der Darda-
nstraße. Unsere Batterien antworteten mit Erfolg.

Beschießung der Forts von Smyrna.
Konstantinopel. 6. März. Das Hauptquartier teilt
Südlich von Koma bei Deffile haben etwa 1 500

m englischer Reiterei mit einer Maschinengewehr-
ilung und Artillerie die türkischen Vorhuten ange-
en. Der Feind wurde in Unordnung gegen Chearbe
ite Flucht geschlagen und mußte 200 Tote und Ber¬
iete zurücklassen und verlor ein Maschinengewehr.
>i feindliche Geschütze wurden unbrauchbar gemacht.
Verluste auf türkischer Seite betrugen 10 Tote und

Verwundete.
* *

Koastantmopel. 6. März. (W.T.B.) Der Sonder-
ckterstatter vom Wölfischen Telegraphen-Bureau tele-
phiert aus den Dardanellen: Die gestrige Entwick-
b des Artilleriekampfes in den äußeren Dardanellen
|t deutlich, daß aus englischer Seite die Erkenntnis
jmmt, daß ein Erfolg ohne ungeheure Opfer schwierig
! Die gestrige Beschießung am Dardanos beobachtete
MUS unmittelbarer Nähe . Die Granaten zweier sort-
mend die Stellung wechselnder Kreuzer sielenm die
e des Dorfes und in die See, aber nicht in die tur-
ie Batterie, die antwortete und drei Treffer erzielte,
e selbst einen Mann einzubüßen. Infolgedessen
ssen die Engländer heute noch aus größerer Entfernung,
aus hervorgeht, daß bei ihnen der Wunsch nach
ner Schonung größer ist, als das Streben nach Erfolg,
türkischen Offiziere und Mannschaften sind von der

»sichtlichsten Stimmung erfüllt.* *
*

eDreiverbandskriegshetzer an der Arbeit.
Gleichzeitig mit der militärischen Aktion der Drei¬

bandsmächte vor den Dardanellen hat eine diplo-
tische Aktion derselben Regierungen ! vor den Reu-
liräts-Bolliverkeu von Athen und Rom eingesetzt . Ob
Men und Griechenland sich von jenen zum Kin-
rfen in den Krieg bewegen lassen werden , läßt
l zur Stunde noch nicht sagen . Wir verzeichnen
gende Meldungen:

Sofia, 6 . Mä̂ . Berichteans Athen bestäti- 1
 daßder Dreiverbandmit weitgehendenVer¬ schlingen
arbeitet , umGriechenlandzu einem Au- '
auf die Türkei zu veranlassen.,

r : At he n, 6 . März. Der Kronrat ist gesternhmals
zusammengetreten. Venizelosund die srü- en
MinisterpräsidentenDragumis , Theotokisund nlls
nahmen an ihm teil . Der Premierministerte
wiederumin längerenÄNsfübrungen. eineAn- «
über die Politik dar , die nach der MeinungRegierung

Griechenland befolgen müsse . Darau,''
aui ^ die übrigenParteiführer ihre Ansich-•
Anwesendwar auch den wiederernannteGene- stabschef
Dusmanis, dermilitärischeAuskünfte gab. r
Königentließ den Kronrat mit Dank. Heutemnabend
) wirddie endgmltigeBeschlußfassung er- ten
. Die Spannungist sehr groß. iiktrilt
der griechischenKabinetts..

Athen, 6 . März. ( W. T. B. )Meldungder Aoencepthenes
. MinisterpräsidentVeniselos hat in der Kammerirrt
, ^aŝ " iiinetttrete zurück, weil der König die Regierung

nicht billige. ^then
, 7 . März. ( W. T. B. )Meldungder Agenced

' Athenes. Der König hat AlexanderZaimis zu sich berufen
und ihn mit der Kabinettbildungbetraut . Zaimishat
eine 24stündiqeFrist erbeten, umsich zu entscheiden.)

Athen. 7 . März. ( TA. )NachdemFreitag und Samstag
große Ungewißheitund Aufregunggeherrscht '

unddie Presse die vollständigeEinstimmigkeit des Krön- rates
vom Freitag betont hatte , riefdie Demissiondes Ministeriums
große Ueberraschungchervor. Die Kammerist
vorläufigvertagt . Veniselossagte dem Wortlaute' nach
in der Kammer: DaSeine Majestät der König mit meiner
Politik nicht einverstandenist , beehreich mich, dem
König die Demissiondes Ministeriumszu unter- breiten
. Die Kammerbrachte Veniselos Ovationen dar. Durch
die Straßenwogten große Menschenmengen, die. den
Fall besprachen. Die Stimmungist vollständigruhig. Griechenland
. Bulgarienund Rumänien. Nom

. 8 . März. ( T. rl. )„ Giornalcd ' Italia" erfährtaus
Athen, daßder Entschlußdes Königs Konstantin, : nicht
gegen die Türkei zu intervenieren, keinenSieg der j Zentralmächte
gegen den Dreiverbandbedeute , sonderndaß er
schwerenHerzens gefaßt worden sei , weildie Armee nicht
genügendvorbereitet und das Land durch die voran- ! gegangenen
Kriege wirtschaftlichund finanziellzu erschöpft! sei
um sich in einenneuen Krieg zu stürzen. Der hoch- ' herzige
Entschluß des Königs, der seine ganze Volkstum- | lichßeit
zum Wöhle des Landes aufs Spiel setze , werde^ von
der objektivurteilenden Nachwelt noch eiirst gepriesenwerden
. Die französischePresse fährt fort . Griechenlandund
Italien zur Interventionaufzufordern, wennsie bei der
Teilungdes osinanischenReiches , die man in Paris und
London für nicht mehr zweifelhafthält , irgendeinen Gewinn
emheimsen wollten . Der„ Temps" geht noch weiter
und verlangt von beiden Ländern, daßihre Mit¬ wirkung
am Kriege nicht nur lokaler Natur sein dürfe. Die
Expeditiongegen Konstantinopelsei nur eine Episode in
dem großen Weltkriege: werdaran teilnehme, müsseauch
aus anderen Kriegsschauplätzenkämpfen . Die Presse mißt
einer vorgesterndurch die TurinerStainpa bekannt gewordenen
längeren Unterredung zwischen Salandra und Giolitti
. dieam vorigen Donnerstag stattgefnnden haben soll
, großeBedeutung bei . Wennman auch nicht wisse, was
die beiden für Italiens Politik jetzt maßgebendenPersönlichkeiten
mit einanderbesprochen haben , so schließeman
doch aus der Tatsachedieser Hnterrebung, die im Hause
Giolitlis stattfand, daßeine vollkommeneEinigung in
ersterLinie über internationaleFragen erzielt worden ist. Konstantinopel

. 8 . Mürz. ( T. U. )Rachhier einge¬ troffenen
Nachrichten hat die griechischeRegierung von Bulgarien
Aufklärungen über den Zweck der Truppeu-zusammenziehungen
an der griechischenGrenze verlangt. Bulgarien
habe mit dem Hinweisauf die geplantenFrütz- jahrsmanöver
geantwortet. Zwecke

Sorge zu tragen, damitdie Einwohnerwarv- benackjbarter
Gemeinden besser auf diese gerade jetzt hochwillkommene
Gelegenheit zu leichteremDurchhalten nusnierksai
» werde» . Darüberhinaus aber wünscht der Kriegsausschuß
a « ckvre Erschließungder über 2 0»Hektar
großen Privatforsten für landwirtschaftlicheNutzung
, und zwar dergestalt, daßdie Besitzereinen nach
der Größe ihres Forstes stciaenden Prozentsatz für die
Allgemeinheitsretgeven sollen . Den getetzna> enRahmen
für eine privatrechtlicheOrdnung dieser Dinge durch
Landesgcsetzsoll die Regierungschassen . Gegenden
Wildschadenund zur Vermehrungunserer Flersch- bestände
durch Wildpret wünscht der Kriegsauslchickfolgende
Maßnahmen: AufhebungderSchonzei  < für
männlichesRot - , Dam- und Rehwild, für weib¬ liches
Rot - undRehwild in den MonatenMärz und April
. Außerkraftsetzungaller Polizeiverordnungengegen
den Fang von Kaninchen, Verdoppelungder für die
Oberförsterin Staatssorstenfür 1914 festgesetztenAbschußzahlen
für das Jahr 1915 , Einwirkungder Landräte
bei Auftretenvon Klagen über Wildschadenauf
die Jagdinhaberzu verstärktemAbschuß , nötigen¬falls
Anordnungvon Polizeijagden.Der

Zusammentrittdes Herrenhauses.:
: DieFinanzkommissiondes Herrenhausestritt am

Mittwoch. 10. März, zurVorberatungdes Etats zusammen
. Die nächste Plenarsitzung findet am Mon¬ tag
. 15. März, nachmittags2 Uhr, statt.*

Portugal.
*

Die MadriderZeitungen bringen Nachrichten aus Ba¬ dajoz
, denenzufolge die politischeLage in Portugalder¬ artig
ist , daßder Ausbrucheines Bürgerkriegeszu befürch¬ten
sei . DiePartei Alfonso Costas arbeitet unausgesetzt bei der
öffentlichenMeinung gegen eine Milit ärdiktatur. In verschiedenen
, starkbesuchtenLokalen kam cs zu Zusammen¬stößen
zwischen Bürgern und Militärpersona . Man sagt, daß
der Pariser Gesandte Chagas wegen Unstimmigkeitmit
der Negierungdemissionierte. Am Freitag verhin¬ derten
in LissabonPolizei und Kavalleriecire von den De¬ mokraten
nach dem Parlamenteinberusene Versammlung; vor
dem Parlamentsgebäudeerfolgten Festnahmen. Die Demokraten
hielten darauf ihre Sitzung cutzerhalb der Stadt
Lissabon ab. As

Autsche ReichsWdlnich. Die
Einrichtungdes Reichsschuldbuchesist für die¬ jenigen

bestimmt, dieGelder in deutscherReichsanleihc anlegen
wollen , abernicht geneigt sind , fürdie Aufbewah¬rung
von Wertpapierenund die Einkassierungvon Zins- scheinen
selbst Sorge zu tragen. Die Schuldbuchgläubigererhalten
keine Wertpapiereund keine Zinsscheine, sondernhaben
eine verzinslicheBuchforderung an das Reich' .Ihr
Recht beruht lediglich auf der Eintragungim Schuld-buch
, so daß sie gegendie Gefahr geschützt sind , durchVerlust
oder Vernichtungvon Schuldverschreibungenoder Zinsscheinen
Schaden zu erleiden. Die Eintragungin das
Reichsschuldbucherfolgt gebührenfrei. Die Zinsen erhalten
die Buchgläubigerjeweils einige Tage vor Fällig¬keit
ohne besonderenÄntrag durch die Post zugesandt. Sie
können aber auch , fallssie dies vorziehenund einen entsprchenden
Antrag stellen , dieZinsenbei den Reichs¬bankanstalten
oder bei öffentlichenKaffen erheben oder sie
ihrer Sparkasse oder Genossenschaftüberweisen oder übersenden
lassen oder durch Vermittelungeines Bank¬ hauses
usw . in Empfangnehmen. Um

zur Benutzungdes Schuldbuchesanzuregen, pflegen
bei der Auflegungvon AnleihendenZeichnern , die:

 dieEintragungins Schuldbuchbeantragen und sich verpflich¬ten
, ihreForderungwährend einer gewissen Sperrfrist im Schuldbuch
stehen zu lassen, Vorzugsbedingungenbewilligt ;

zu werden. Auchbei der jetzt aufgelegtenKriegsanleihe!
wirdden Schuldbuchzeichnern, diesich einer Sperre bis zum

15 April 1916 unterwerfen, einePreisermäßigung!
von20 Psg. ( 98,30statt 98,50) für je 100 Mk . Nenn-:
wertgewährt. Für die Schuldbuchzeichnerwerden bc- '
 sondereZeichnungsscheine( aufrotem Papier ) ausgegeben,die

zugleichdie Angabenenthalten , welcheder Zeichnermachen
muß , damitdie Eintragungin das Schuldbuchbewirkt
werden kann . . .. Wie

schon gesagt, erhaltder Schuldbuchzerchnerzu¬ nächst
weder Wertpapiere noch Zinsscheine. Er kann aber
später nach Ablauf der Sperrfrist, wenner aus irgendeinem
Grunde Wertpapiere zu erhaltenwünscht, seine
Forderungim Schuldbuchlöschen und sich dafür Anleihestücke
nebst Zinsscheincnin gleichemNennbeträge ausreichen
lassen . Es bedarf dazu nur eines beglaubigtentPolitische

Rundschau. 3,
. „t Todedes Generalseldmarschallsv . Bockund Polach.

Aus
Anlaß des Toves des Generalfeldmarschallsb

. Bockund Po lach sind Beileidstelegrammevon allen deutschen
Fürstenhäusern der der Familieeingetroffen. Vom
Kaiser erhielt Frau v . Bockund Polach folgen¬ des
Telegramm: . ,, _ , . ,,,

«u dem HinscheidenIhres Gatten spreche ich Ihnen
" meinherzlichstesBeileid aus . Ern preußi- fct
> erOfuicr. vorbildlichim Lebenund Wirken, gehtmit
ihm aus unserer Mitte . In großer Zert mt Kriege
geschult , hat er seine reichen Ersahruugerr in
den'  höchstenStellen für die Armee nutzbar gemacht
. Die Früchte seiner Tätigkert können ww letzt
ernten. MeiirDank und der der Armee ist dem
Entschlafenensicher . Gott tröste Sie tu IhremSchmerz
k Wrlhelm E. Reben

anderen sind auch vom Kronprinzenund dem
Großherzogspaarvon Baden herzliche Beileids¬ telegramme
eingegangen. Parjainentarisches

. ,, - - ?
DieEtats vcs Finänzministcriumswurden am Sonnabend

im Haushattsausschußdes PrenßnchenA^ aeordnetenbausesberaten . Beim. Etatder direrten Steuern
wurden einige allgemein interessierendeF a- ac
» i besprochen. DerFinanzministerteilte nnt , daßue lie
u et er II ft r un ge n d erK r ieg s t e r I neh mer auch
durch ihre Angehörigenoder tn ernfachenBriefen abqegeben
werden tonnen ; geschiehtdie - nichtrecht zcitiq
so entstehendem steuerpflichtigenKrieg ^ teiv-nebmer
keine Nachteile, auchgelten für ihn die fristennickt
An sich ist der Krieg kein Grund zur steue^ , ausrelchenlagen , utüuii uu S u. .mHerabsetzung
, wohlaber besondere Unglücks,alle,, auch; Antragesan die Reichsschuldenverwaltungund der Ent fit

 diirckDen Krieg verschuldet sind . Bei Ar - pin ( >r kleinenGebühr ( 75Pfa . ür ie 1000Mk. wennsie durch ven Krieg verschuldet sind . . beitseinkommen
von Rechtsanwälten, ^rz ^ n u- die

Steuerquelleals fortgefallenbetrachtet werder^ wenn
der Betreffendeemgezogen ist , ohnedaz . sem«Praxis
drrrch einen Vertreter ausgeüvt wrro . ' Anoorn-falls
erfolgt Veranlagung. —BeimEtat der ^ ,e. itra- -nosseuschafteii
sich wieder als eine stutze des Mutel- bie
in gutem, kaufmännischemGeist . geleiteten. Ge-nsosenschaften
sich wieder als eure Stutze de » Mittel¬standes
erwiesen haben . Die Preußenkasteleibst hat an den
wirtschaftlichenKriegsmaßnahmen Anteil gehabt , s ôz
. B. beider Getreideversorgungder westtichenRe ) chs-P
? d7rÄe^ von der " BmiitzungHs Schuldbucheskberhaupt abzusehen, der
Seehandlimgspräident v . Domboiseine längere; Die Eintragunggeschreht erst nachdemdie Anleihe Darlegung
Er führte aus , die Seehandlunghabe ^ll bezahlt ist . Ueberdie erfolgteEintragung erhalt der bisher
' dieKriegsprobegut bestanden, ihr Depot- und( gIöubifier von der Reichsschuldenverwaltungeme Benach-Devositengeschüft
sowie ihre Kreditgewährunghabe pq rjcktiguna die aber nicht die Eigenschafteines Wertpa- beträchtiich
erweitert nur das E Men- und Enns . ™  derenVerlust oder Beschädigungdeshalb sionsgeschäft

sei infolge des Borsenschlusse. ewg. - . ^ Bei der gewaltigenGröße des schrankt
worden öcr . öciDcAnleihegeschäftes wird die Durchführungder EintragungenForst

und Wild für die Volksernäh-* natürlichgeraume Zeit beanspruchen, undes kann daher u
„ q will der Kriegsausschutzfür Konsumenteninter- daß der Zeichnererst nach Monatenm den bisherausaenutzt wnien . « . ni, ^ rnpnbmelrheSlodi® richtuna

einer kleinen Gebühr( 75Psg. für je 1000Mk . ,mindestens
aber 2 Mk. )Es sei indessendaraus hrnge- wiesen
daß das Sckuldbuchseiner ganzen Einrichtung nach
nur für solche Gläubiger bestimmt ist , die ihr Geld auf
längereDauer in DeutscherReichsanleihe anlegen wollen
und die Absichthaben , ihre Forderungbis auf weiteres
im Schuldbuchzu belassen. SolchenZeichnern kann
die Benützungdes Schuldbuchesdringend empfohlen werden
Dagegen werden diejenigen Zeichner , die von vornherein
die Absichthaben , sichdie Stücke schon bald nach
Ablauf der Sperrfristausreichen zu lassen, guttun,essen

in stärkeremMaße als bisher ausgenutzt wipen. Er
bitte ! die Reichs- undStaatsleitungrn einer Ein- aabe
. für eine ortsüblicheBekanntmachung und volks¬ tümliche
Erläuterung der dankenswertenVerfügung d
>sxreutzischenLandwirtschaftsministerlumsüber ine Freigabe
B  derStaatsforstenfür landwirtschaftlicheBesitz

der Benachrichtigungkommt . IrgendwelcheNach¬ teile
erwachsenihm hierdurch nicht . Alle Mitteilungender
Reichsschuldenverwaltungerfolgen als portopflichtigeDienstsache
, nurdie jeweiligeUebersendung der Zinsen geschieht
portofrei im Postscheckoerfahren.



Danksagung.
Für die vielen Beweise der herzlichen

Anteilnahme bei dem Ableben und der Be¬

erdigung meiner lieben Frau , unserer guten,

unvergesslichen Mutter , Schwester , Schwägerin

Tante und Nichte

Frau Elisabeth Paulus
sreb. Höfer

sowie für die zahlreichen Kranzspenden sagen

wir hierdurch Allen unseren herzlichen Dank-

Höhr,  den 9 . März 1915.

Mob Paulus int Familie.

Holzverkauf.
Simstag, den 13. Marz cur.,

Nachmittags 1 Uhr
kommt in der Mich . Kanner ' schen Gastwirtschaft zu Sternen
aus den Fürstlich Mied ' fchen Waldorten:
Windlück, Taubenrain, Hofköpfchen,

Hölzerlieck und Köpfchen
zum Verkauf:

178,02 Festin. Stammholz , 422 Stangen I.,
276 II., 130 III., 50 IV . und 20 V. Klaffe.
10,70 Festm. Stammholz , 23 Rm. Scheit,
6 Rm. Knüppel und 790 Wellen Reiser.
104 Rm. Scheit, 10 Rm . Knüppel und 1760

• Wellen Reiser.
Hainbuche» : 10 Rm. Scheitholz.
Meichhol; : 370 Wellen Reiser.

Dierdorf , den6. März 1915.
Fittsll. Wied- Rentei.

Zeyher.

iDameno.Herren,
!die sich auf den kaufmännischen
!Beruf vorbereiten wollen, soll-
Iten jetzt die Gelegenheit be¬
inutzen, da

Fichten:

Eichen:

Kuchen:

unbedingt große Nachfrage nach
gut ausgebildelem Büropersonal
sein wird.

Sorgfältige fiiisßiidiing
erfolgt in der
Prlu. Handelsicftule offne.

. Neuwied, Bafinfiofflr. 71.
Fernspr. 432. Gegr. 1905.

; — Prospekt frei . —

Heinrich Arndt
Altenhof 9 Coblenz Altenhof 9

Manofacturwaren
en gros und en detail . Gegründet 1850-

Für Commmion und
Coufirmation

empfehle mein reichhaltiges Lager in den
neuesten Kleiderstoffen

vom einfachsten bis zum modernsten Genre , sowie
Stickereistoffe am stück, abgepasste und

fertige Koben
zu den billigsten Preisen.

Wäsche aller Art
für Knaben und Mädchen.

Strümpfe und UnterzeugeI»jeder Preislage.
4. y.vU7

Einladung
zu der am

Sonntag, den 14. Marz 1915,
nachmittags 1 ' / , Uhr

lm Note! „MÜNenffSlff" (InRaB.: 3. 3-  Prein Wue)
zu HÖfir

stattfinbenden

ordentlichen Generalversammlung
des

eredit-u.Vorfdiuv̂ereln
zu Höhr

eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht.

Tagesordnung : >
1. Geschäfts-Bericht des Vorstandes über das am 31. De¬

zember 1914 abgelaufene 49 . Geschäftsjahr.
2. a ) Bericht der Revisions-Commission des Aussichtsrates

über Prüfung der Zahresrechnung und Bilanz
für 1914.

d) Erteilung der Entlastung an den Vorstand und
Genehmigung der Bilanz.

3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns
4. a) Wahl eines Vorstandsmitgliedes.

b ) Wahl von zwei Aufsichtsratsmitgliedern.
5. Anträge und Wünsche der Mitglieder.

Die Zahresrechnung nebst Bilanz aus dem Geschäftsjahr
1914 liegt gemäß 8 48 Absatz 2 des Gen. -Ges. von
morgen NN eine Woche zur Einsicht unserer Mitglieder
in unserem Kasscnlokal während der üblichen Geschäftsstunden
offen.

Höhe , den 6. März 1915.

Lredit- und Vorscfiussverein zn Höhr
e. G . m. u. H.

JYIarzi. Lötfcfiert. Breiden. Winter.

Das letzte Quartal

Kirchensteuer
wird hiermit binnen 14  Lagen angefordert,
andernfalls muß das Zwangsverfahren einge¬
leitet werden.

Peter Trees I ., Archenrechner» Hbhr,

Metzer Geldlose
ä 3 Mk . . Ziehung bestimmt
9. u. 10. März, Hauptgewinn
SO 000 Wh . baar Geld.
Porto 10, jede Liste 20 Pfg.

versendetJos.MM Iw
Harrpt - « . Glückslrollehte

Colrlen ?»
nur  Jesuitengasse 4.

Dr.ZimmermannH
Handelsschale

20-25 Sanier
oder Schuhmacher

auch jöng. Gehülf . gegen hohen
Stunden - bezw. Accordlohn auf
dauernde Beschäftigung gesucht.

W. Wankelmutlx
Abteilung Militäreffekten,

UaUeildar.

Coülen ; ,
gegr. 1894 gegr. 4894.
Handels- und Höhere

HandelsSadthlaifen
für beide Geschlechter.

Das neue Schuljahr be
ginnt am

1. April 1915.
Näheres durch Prospekt.

MlM
unserer

Cognac Hum
u , A .n jac

im Preise von Mk.1.80 bis 5.—
und höher per Flasche

befindet sich

Wotheke Greuzhassen
Carl Kalimann & Co., Import-

Hans
WeingroKbandlung Mainz.

V <ereferfe amea!
Auch bei Ihnen wird sich oft das Bedürfnis nach einen, Präparat

eingestellt haben, welches Ionen ermbg ichk, bei beschrankten üiaum-
verhältnissen. z. P . in der Waschschüstet. schnellstens ohne graste Lor-
bereitungen weiße und farbige Stofe und fkicebc ans Wolle. Baum¬
wolle und tseide, z. Röcke. Blusen, Wolljacken, Strümpfe, Kinder¬
kleider. Unterzeug. Trikotageu. Wolldecken, Sweater, Schurzen, Tücher,

Hand-Kaffeedecken, .Bänder, Spitzen, Stickereien, Jabots, Schleier, H
schuhe uw . zu reinigen»ud wie neu ans,„irischen.

Diesem allgemeinen Bedürfnis haben wir entsprochen und seit
längerer Zeit ein in jeder Beziehung vollendetes Präparat für die
empfindliche nnv seine Wäsche unter dem Namen. tzuillan' in den
Handel gebracht. Unser„Quillan“, welches sich vor anderen ähnlichen
Präparaten zu gleichem Zwecke durch eine hervorragende Wirkung

pre Paket(5 Pakete
und sonstigen Geschäften,

. , _ . ig. Sie müssen aber beim
Einkaufs ausdrücklich„Quillan“ verlangen und die Schutzmarke
.Sclrvarxcr Kopf“ auf den Paketen kontrollieren, nur dann haben
Sie die Garantie des Originalpräparates und des vollen Erfolges.
Hans Sclwarzkopf ö . m . u . H ., BerUnJ «37
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Herren -Anziij Uny ^
IM»

io il ui  Kr -lsltt
10 14 18 b U| f
26 30 35 42 für un
Burschen -Anz klemm
Jünglings - Anj gaj

Frühjahrsneuheiten,s den All
Paßformen|

6 .50 8 10
16 18 21

Hochelegai
Knaben -Ans

in allen Fassons und
2.50 , 4 .25,
7 , 8 .50 , 10 , 12.1

Herren - um
Burschen - Hoi

aus guten Reststo
1.75 2 .50 3 .75
6 .25 8 10 12
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riesig billij
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Laden.
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rascht.
von 3

Geruchloser
Eisenlac

zum Lackieren von O
Herden usw.

Streicht |td) lest
Erzeugt schönen

Ktiittert nicht,
Flasche mit Pinsel 45
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